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Textliche Festsetzungen 

I~. P lanungs!"'echt 1 i.che fi'es t .:'_ ~ln$ e n 

na.ch § 9 Abs. 1. Rundesbautl;e sct7. ( BßawJ) ir: der 1"IHlr:ltln:Y, v orn 

IB.8. l 97G (BdBl. LS . 2256) mL t den , l(nderu~; 1 en der 3e schle'.lni.-

~ungsnuve11e vom 6. Juli 1979 (DGBl. T. s. g49) und §§ 1-21 

rl .1' \Ter::; · I'dm.l~ g üher die b; u.li eh e Nutz.un;>; d n :' (}' ''und Rtikkc ( BauNV'O) 

i n rlG r Passung VOM 15.9.1 ')7"( (15:;8 " J.~i. 1. ,/f)1) . 

l. i\r t oe :' b 8. I -!.~~ . C hen Nl.lt z u ~ 

§ 9 Aha . 1 Ziff. ] BRA UG u. 

mi t L,80 

.')on(jeT'gebi.e t (G arl..e n hausr;cb ' e t: ) Jl;e m. § 1.0 Eat.tN\.'(). Zul!iflsip:; 

sind Ga:"tenh&us0r> 7.ur A" f bewa,hrunr; von Garten- und s0nstip;en 

3 er li ~s ch af t e n, sowi e zum stundenweise~ A u~en~h~lt. ~ip je-

<l och eire ',votr. r.utzung mit U b e r nA.ch t un , [ ~ e i cht z llJS::3l!en. 

~ q ~b5. 1 7irr . t DBauG und ~~ lA-?l ö UöuNVO 

Bc:i Gartenllausqrundsti.icken sind pro CruncstUck je eit: Garter.-

1"1<11.]:"; mit [!lax, 28 cbm zu12ss i q. 

Der Rauminha,l L d es Sockels ur:tcr Erdgpschoßfußbodenhöte (EFH) 

bleibt. bei der Berechmll'g des Rauminhalts unberUcKsichtigt. 

Die Gf!b~ : 1.l ~1 . ehöhe (= F'irsthöl:c:) darf I gelr,essen ab EFH 3, S r1 

nicht UbcrstAigen. Bei ~ängiqem Gelände darf ein talseits 

notwendiger Sockel 1.25 rr nicht Ubersteiqcn, 

3. 8au·.veisG 

§ 9 .1'105. 1 Ziff. 2 und § 22 BauNVO 

of fene Jö.uweise 

4. GrundstUcksgr5ße 

§ 9 Ats. 1 Ziff, 3 RBauG 

Die ~indestgr63e f~r Gar tenhausgrundst1cke w~rd in Cer 

Zonen 'A auf 400 qrr, [est.qp. l p.<JLi in iir:r i qen (-:;ebi.et al:f bOo qm. 



r.i. Standort und Stel2.tmg des :}ar ter ,L. : j.ll ~ · ",S 

§ ') Aba. : Ziff. 2 BBauC; 

Die ~~ste]lung eines Gart e nha~s e s i~ t n~r i~~eph a lb der 

im Plan dar~~stellteG lberbaubar~'\ P l~0he ~u l ~ s sig. 

1)21"' C~iebel mu.ß se:'1krf:!cht Zllnl rtarl r ~ stehen .. 

~). ;jebenan18gen 

§ III 3auNVO 

Nebenan!agen sind ~nzul~s8i~, aus~en o ~men hiervon sind 

~ e~~aBsen bi s zu einer Grundfldche von 10 qm (zulässige 

AL~fschü tt ung;en siehe Punkt B St) .. PI'O Ci.nmdsr.ück i st nur 

eine Terr asse z~l~ssiq, 

§ 9 Abs. 1 Ziff. 4 RBauG 

Gara~en sind unzul~ssig 

StellpHitze sind unm::'ttel b8..p am Erschließllnr;s'v;e,:r, mi t li .cht 

~esch l ossener Jberfläche (z.8. geschottert od~r 8etonrasen-

steine) herzustellen, 

e. Anpflanzen vor.. Bäumen und Sträuchern 

§ 9 ßts. 1 Ziff. 25 B3auG 

liehe Landschaftsgestal tunß n~r mi t heimischen Saumer.. und 

3tr~ucher n zu bepflanzen. 

B. Bauordnu~~srechtliche Festsetzungen 

~ach § 111 der Landesbauordnun~ fJr 9aden-WUrttembe r ~ 

(LBO) in der Neufassunp; vom 20.6.1972 (Ges.BI. S. 33?) .• 

z ~let~t ~e1~dert am 1.4.1980, 
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1. 1 Der S 0':::' 'C'~ 1 

Sichtbeton ode~ verputzt herzuste ~l en . Seine H~he 

(ab EFH ~emessen ) d arftal se it~ ~ ax i ma l 1 ,25, 

ber ~ seits sowie auf ebenem Gelände maximal 0 ,15 m 

betra~ e n. Abgrabu n ~en am Sockel a~ der Traufseite 

sind unzulässig'. 

1. 2 Das Dach ist ql~ Satteldach auszubilden mit einer 

Dachnei~ung v~n 30 - 40°. 

Zur Dachdeckung sind Ziege l zu verwenden. 

1·3 D le'Au ß en~ ü nd e B' nd i n Hol z zu verschal en. Ein An-

st~ich ist nur asierend oder in deckender brauner 

Fa:rbe zulässig . 

~.~ Es sind nur auskragende Balkone z ulässi~. 



2. Feuerstellen 

Feuerstellen sind 1m Gartenhaus unzul~ssig . 

3. Trockenaborte 

Trockenaborte sind nur als Einbauten oder Anbauten 

bis zu einer Grundfläche von 1,2 qm zulässig. 

D~r Trockenabort" darf nur von außen beßehbar sein. 
Der Rauminhalt des Trockenabortes wird auf die ~ulHssiqen 
max. 28 cbm" angerec~ne~. 

4 . Einfriedigungen 
Einfriedigungen sind nur zulässig, als Holzpfähle 

mit Maschendraht bis zu einer Höhe von 1,3Jm. 

5. Stützmauern 

Statzmauern" sind in Natursteinmauerwerk oder in 

Beton mit vorgesetztem Natursteinrnauerwerk herzu-

nic ht l berschreiten. 

6~ Aufsch1ttungen, Ab grabungen 

Au f schüttungen und Abgrabungen sind nur bis 1,0 m 

H ~ he zulässi~. Böschungen sind abzurunden, flach 

auszuziehen und einzupflanzen. 

7. freileit ungen 

Oberirdische Nieder spannungsfrei leitungen sind 2ur 

Erhaltung des Landschaftsbildes im Si nne einer Er-

holungslandschaft im Plangebiet nicht zulässig. 



VERFAHRENSVERMERKE : 

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS: 

Die Aufstellung des BebauungsplJnes wurde 

am 29.APRILJ974. gem3r~ 

§ 2 Abs. (1) Bundesbaugesetz (BBauG) in 

der Fassung vom 18.8.1976 (ßGBI $.2271) 

vom Gemeinderat der Universitäts:;tadt TC!· 

bingen am ... . " .... " 

besch lassen lJ nd CI /Tl 1.0.MAI 1974 

öffentlich bekanntgemacht. 

2. BÜRGE RBETEI LlGUNG 

Die BiJrgerbeteiligung erfolgte gem. § 2a 

Abs. 1 BBauG am 

bzw. in der Zeit lIorn . 

bis 

3. AUSLEGUNGSBESCHLLJSS: 

Der Gemeinderat hat am .09 .. JUNI1980 

den Bebauungsplan als Entwurf und dessen 

öffentliche Auslegung beschlossen. 

4 ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG: 

Df!r 8p.bauLJngsplallf~ntwurf mit Begriin-

dung hat vom ,,16.. JULi . .195.0" 
bis .1.5.AU.G . .198.G. in Tübingen 

offentl ich au sgelegen. 

5. SATZUNGSBESCHLUSS: 

Der Bebauungsplan wurde gem~ß § 10 

BBnuG vom Gemeinderat der Ulllversi· 

t~itsstlldt Tlibingen <im. 20,.oKTJ 98.0 
als Satzu ng bcscnlossen. 

6. GENEHMIGUNG: 

Der ßebauungsplan wurde durch Frtar~ 

des Req. Prlls. Tubinnen gcmaß 

BBilllG ilm 5. tVlÄRZ 1981 
mit Erlilf~ Nr. 1165/80 

I. INKRAI-n RE.TEN: 

§ 11 

Die Genehn"ligung des Bebauungsplanes 

wurde <Im .. . 13..MARZ 1981 
yenliig § 12 BBauG ortsiib!ieh bekannt 

gemacht. Mit dieser Bekanntmachung 

wurde der Bebauungsplan rechtsverbindlich. 

__ ~~ ____________________________________________________________________________ .L ___ 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


